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Der , Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar »Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .
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97. Samstag, de« 19. August 1899

Gemeinde Simmersfeld.
Oberamts Nagold.

NeizedW s « i> Kittrdkitkii.
Die bei der im Ortselter auszuführenden Straßen - Korrektion vorkommenden Bau¬

arbeiten sollen im Wege schriftl. Submission vergeben werden und zwar :
I . Die Grabarbeiten im Betrage von . 539 ^ 45

II . Die Chausstierungsarbeiten (Handarbeit) im Betrage von 356 » 97 „III . Die Lieferung von Kalksteinschotter im Betrage von . 1078 , — „IV. Die Maurerarbeit im Betrage von . 361 „ 02 „V. Die Pflasterarbeit im Betrage von . . . . . 8936 „ 50 ,
zusammen : 5271 34

Pläne , Voranschlag und Bedingungen liegen auf dem Rathause zu SimmerSfeld
zur Einsicht auf.

Schriftliche , in Prozent ausgedrückte Offerte find spätestens bis zum24. August, nachmittags 2 Uhr ebendaselbst
versiegelt, portofrei und mit entsprechender Aufschrift versehen , einzureichen.

Der Eröffnung der Offerte können die Offertsteller anwohnen und erfolgt der Zu¬
schlag der Arbeit sofort .

N a g o l d , den 15 . August 1899 . A . A.
Oberamtswegmeister Schleicher .

Wildbad .

hält seine

Vonättorei L vatL
(Ivr. Iiokaliläl)

ÜLUP 'tLi.I'LLLS 122 vis-L-vis äem „Aolä. 8tern " Uli6 OläsnburA-
strasse neben äern „Hotel äe Kussie"

geehrten Kurgästen bestens empfohlen.
Ausschank in- u. ausländischer Weine u . Mquöre

verjch . Marken Champagner.
Große Auswahl von Atrappen und Bonboniere«

der bekannten Firme« .

F F »
I-isksrant vsrsvbisä. kürstl . Läussr ! vsltbsrübmt von ärstliobou ^ utoritatsn ;bsi svbvvaobeu und entLÜndeten ^rnZen unä Oliedersobvvfivbe als
vorrüZIiobst smpkoblsu , feinstes karküw .

In b' lasob . ü 40, 60 u . 100 kkZ.
^ .Usinrsrbauk kür Wildbad bsi ^

Fensterputzpulver
zum schnellen und gründlichen Reinigen und
Polieren von Fenstern , Spiegeln u . s. tv.

in Packets L 10 Pfg. ,
Engi . Wajch-Crystaii

zum Waschen von Leinwand , Shirting u . s.w.
in Packets ä 60 Pfg. ,

Engl. Brillant-Glanzstärke
zum Glanz- und Stetfbügeln

— garantiert frei von scharfen Substanzen —
in Packets ü 10 Pfg.

empfiehlt Ehr . Brachhold .
Habe eine größere Partie

DM -AitM
billigst abzugeben. G. Riexinger.

Neuheiten in :
Luxkiu , Clioviot

u. Kammgarnstoffe «
empfiehlt billigst .

Aeltere Stoffe habe im Aus¬
verkauf. G . Riexinger.

Mehrere tüchtige , fleißige

Taglöhner sowie
Wü scheib in der
finden dauernde Beschäftigung im

Windhofsägwerk .
Pforzheim .

Mn Mädchen ,
welches einfach kochen kann und sich allen
häuslichen Arbeiten unterzieht , wird in eine
kleine Haushaltung gesucht . Eintritt sofort
oder später . Ansangslohn 200 ^ 1.

Adolf Wcnttin , Tuchhandlung,
Kronenstr . 4 , am Marktplatz.

Ln vermieten .
9 Zimmer , Küche , Keller und Bühne»

raum hat bis Martini zu vermieten .
Wer ? sagt die Exped . ds . Bl.

Schuld - rr. Würg -Scheine
empfiehlt die Bnchoruckcrci von B. Hosmakff



« ,

wird jeve Suppe und jevc schwache Fleischllrühe durch Zusatz von „ Maggi " zum Würzen der Suppen , — wenige Tropfen per
Teller genügen ! Die Originalfläschchen find mit jeinem Würzesprrer v̂ersehen . Fläschchen zu 35 Pf . werden für 25 Pf . , solche
zu 65 Pf. für 45 Pf. und die zu Mk . 1 . 10 für 70 Pf. nachgefüllt . Man hüte sich vor Unterschiebungen!
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0ud6 reine Weine ,
vier vom kass (keil unü üunkel .)

Lalte u . vmrmo Lpeissn
Lu z

' oäsr st?g.A682vit .
H.ukiusrk33.ius ZsLisuuu § .
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öesitLer : I , « S .rtlL .
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in besten Qualitäten empfiehlt .

W i l d b a d .

Ku888tM86N86n
, Siedeln , LoliteM ^'

iLnäer ^V6t28i6M6, ?3.t6vt86N86N-
rin§6 , Heu- Lelüttel- u . vunß -kLdeln

M ' .

Unterzeichneter empfiehlt sein

in schönster Auswahl .

Kcrrk Schulmeister
Schreinermeister .

k̂ oIlNLitzätzisvriLtz Nödvl
(von cler- Sovornäoi 'ktzr Nöbelkabrik )

empfiehlt zu Fabrikpreisen .
Fr . Treiber .

Musterbuch u . Preisliste stehen zu Diensten .

Empfehle mein der Neuzeit entsprechend eingerichtetes

7
'

.

'

.
Atelier

neueste Verfahren — haltbare Bilder — prompte Lieferung .
Kcrr-l' Wl 'umenLHal '

,
Hos -Photograph I . M . der Königin .

^ .tlre88 -Xiutou werden b i l l i g st angefertigt in der Buchdruckerei von
Beruh. Hofmanu.

Revier Wtldbad .

Weg -Sperre .
Wegen Erbreiterung der Eyachbrücke

bezw. der Zufahrten zu dieser Brücke
kann voreiH die untere (Calmbacher ) Zu¬
fahrtseite auf die Brücke bis 4 . Septem¬
ber d . I . nickt befahren werden .

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Die , für das Anbaucn der dem allen

Calmbacher Weg entlang festgesiellle Bau¬
straße , von den bürgerlichen Kollegien be¬
schlossenen ortsbaustatutarischen Vorschriften
find von heute an 4 Wochen lang zu jeder¬
manns Einsicht auf dem Rathause öffentlich
aufgelegt , was gemäß Art . 3 der Bau¬
ordnung und § 2 der Vollz . - Verf . zu
derselben hiemit bekannt gegeben wird .

Etwaige Einwendungen hiegegen sind
innerhalb dieser Zeit beim Stadtschultheißen¬
amt anzubringen .

Den 18 . August 1899 .
Stadtschuttheitzenamt :

Biitzrier .

Turnverein Wildbad .
Samstag , den 19 . August

abends 8 ' / » Uhr

Versammlung
im Gasth. z. Eisenbahn

Um zahlreiches Erscheinen bittet dringend
Der Vorstand .

empfehlen in großer Auswahl

Neuheiten in Blonsen , Röcken ,
Schürze« , Kragen « . Manschetten,
Cravatten , Handschuhe , Taschen¬
tücher , Kinderkleidcheu u . Hüt -

chen zu billigsten Preisen .
Jede « Morgen von 9 Uhr an

warmen

Bäckermepfiehlt

Königliches Kurtheater.
Direktion : Jndentanzrat Peter Liebig .

Samstag , den 19 . August 1899.
63 . Vorstellung . (Dutzend - Karlen gültig .)

Die Welt
in der man sich langweilt .

Lustspiel in 3 Akten von E . Pailleron .
Sonntag, den 20 . August 1899 .

Die Sternschnuppe
Schwank in 4 Akten von Mos er u . Girndt ,

WG^ Anfang ? Uhr.
"WU



Lokales .
Wildbad , 18 . August . Bei der vom

I . dis 8 . August ds . Js . ftallgefundenen
Diplomprüfung an der landwirtschaftlichen
Akademie z » Hohenheim ist u >A . Ferdinand
Bätzner von hier mit einem Diplom bedacht
worden.

Wildbad , 18 . Aug . Auch unsere Stadt
wird aus Anlaß der diesjährigen Kaiser -
mannöver Einquartierung erhalten und zwar
am 18. September in der Stärke von
9 Offizieren , 126 Unteroffizieren und Mann »
schäften und 66 Pferden.

Wildbad , 18 . Aug . Das diesjährige
BezirkSmissionSfest wird am Montag den
20 . August in der Kirche zu Feldrennach
abgehalten werden , wobei Missionar Dipel
und Missionar Wertz Vorträge halten « erden.
Die Predigt wird von Dekan Uhl gehalten.

Rundschau .
Calmbach, 14 . Aug . Heute mittag bald

nach 1 Uhr passierten zwei Straßburger
Radfahrer den sog . " Alten Weg " Höfen»
Calmbach . Mitten im Wald wird derselbe
etwas holperig . Einer der Radler kam zu
Fall und brach das linke Bein unmittelbar
unter dem Knie . Mit Hilfe eines Fuß -
rrisenden brachte der Gefährte des Verun¬
glückten bald die nötige Hilfe zur Stelle,
den Calmbacher Ortsarzt und den Jagdwagen
der „ Sonne " . Nach Anlegen eines Not-
Verbandes wurde der Bedauernswerte inS
Spital Wildbad verbracht.

Eutendorf , OA . Gaildorf , 15 . August.
Heute früh 2 Uhr wurden die hiesigen
Einwohner durch Feuerlärm aufgeschreckt .
In der Teilgemeinde Großaltdorf war Feuer
auSg ebrochcn , welches das von Jakob Grom-
bach und Sohn bewohnte Wohnhaus mit
angebauter Scheuer bis auf den Grund zer¬
störte. Mit Mühe konnte das dicht an¬
stoßende Nachbargebäude gerettet werden.
Der Sohn ist versichert, dagegen der Vater
nicht . Entstehungsursache unbekannt.

Stuttgart, 15 . Aug . Durch Allerhöchste
Ordre vom 11 . dS. MlS. hat Se. Majestät
der König dem Infanterieregiment Kaiser
Wilhelm, König von Preußen (2 . württbg . )
Nr . 120, als etatSmäßiges Paradestück zum
Helm den schwarzen, für Sptellente den roten
Haarbusch verliehen und bestimmt , daß die
Haarbüsche erstmals zu der Parade am
7 . September ds . Js . angelegt werden.

Tübingen , 15 . August. Die feierliche
Beerdigung des Kanzlers der Universität
Geh . Rat Prof. Dr. v . Weizsäcker fand
heute Nachmittag 4 ' /i Uhr unter ungeheurer
Beteiligung seitens der Stadt wie vom Lande
statt . Um genannte Zeit bewegte sich der
imposante Zug unter Vorantritt der Stadt¬
kapelle vom Kanzlerhaus nach dem nicht
unweit gelegenen Friedhof . Sämtliche
studentische Verbindungen , obwohl in Ferien ,
waren durch Deputationen vertreten und in
vollem Wichs und mit Jahnen erschienen ,
sowie der beinahe vollzählige Lehrkörper der
Universität . Außerdem beteiligten sich am
Leichenkondukt die Vertreter Sr . Majestät
deS Königs Frhr. v. Plato und Ihrer
Majestät der Königin Frhr. v. Raßler ,
sämtliche Offiziere des Bataillons , Kammer¬
präsident Payer , ReichSgerichtSrat a . D.
Landtagsabg . v . Geß namens der Fraktion
der Deutschen Partei , der ReichStagsabg.
Pros. Hieber, als Vertreter des LandeöauS-

schuffeS der Deutschen Partei und Landtags¬
abgeordneter Weidle u . a . mehr . Den Kondukt
hatte die VerbinvungKönigsgesellschaft , welcher
der Verstorbene als alter Herr angehörte,
übernommen . Die Rede am Grab hielt
Stadlpfarrer Demmler, welcher dem Ver¬
ewigten warme Worte des Dankes und der
Anerkennung widmete. Die Vertreter Ihrer
Majestäten legten prächtige Kränze am Grabe
nieder, ebenso auch Rektor Prof. Dr . Schanz
im Namen der Universität , Kammerpräsident
Payer im Namen deS Abgeordnetenhauses ,
Professor Schönberg im Namen der Stadt.
Weitere Kränze wurden niedergelegt von vem
Landes- und Bezirksausschuß der Deutschen
Partei , dem Kriegervcrein König Karl , sowie
von den einzelnen studentischenVerbindungen
je unter entsprechendenWorten. Ein Choral
der RegimentSkapelle bildete den Schluß der
ernsten und erhebenden Feier .

Epsendorf , 17. Aug . Wegen Sittlich¬
keitsverbrechens, § 176 , Z . 1 , wurde der
ledige Taglöhnrr Valentin LuS von hier
durch den Landjäger Abele verhaftet und an
das K. Amtsgericht Oberndorf eingelieferl.

Blaubeuren , 16 . Aug. In der ver¬
gangenen Nacht tobte ein heftiges Gewitter
in unserer Gegend. Während desselben
schlug der Blitz im Nachbarort Seißen in
das dem Bauern Paul Maurer gehörige
Anwesen und zündete sofort . Wohnhaus
und Scheuer waren in kurzer Zeit ein Raub
der rasend um sich greifenden Flammen ge»
worden . Auch 2 Kühe wurden vom Blitz
erschlagen. Den Hausbewohnern gelang es
mit aller Mühe , dem Feuertode zu entrinnen .

Ulm, 15 . August . Bei dem gestrigen
Regimentsexerzieren gab eS eine Carambolage
zwischen anreitender Kavallerie und einer
Abteilung Infanterie . Von letzterer wurden
einige Mann verletzt , indem einer das Nasen¬
bein brach , ein anderer eine Quetschung durch
einen Huftritt erlitt.

Münsingen , 15 . August. Ein schwerer
Unglücksfall , dem ein junges Menschenleben
zum Opfer fiel , ereignete sich heute mittag
im hiesigen Portlandzementwerk . Der 25
Jahre alte Zementarbeiter Johs . Ostertag
von Döttingen wollte an der Maschine einen
Riemen anlegen , wurde erfaßt , herumgeschlcu-
dert und ihm ein Fuß gänzlich aus dem
Leide gerissen , so daß er sofort starb .

Pforzheim, 15 . Aug. Letzten Samstag
verteilten die Herren Rodi und Wienen -
berger anläßlich de « UebergangS de« Ge¬
schäfts an eine Aktiengesellschaft an ihr
Personal die respektable Summe von
4000 Mark .

Pforzheim, 16 . August. Gestern abend
kam der 56 Jahre alte Privatier Schwarz
von Eßlingen mit seinem 11jährigen Sohn
von Wildbad , woselbst er zur Kur weilte ,
auf dem hiesigen Bahnhof an ; er wollte
sich eine neue Fahrkarte lösen , wurde aber
am Schalter von einem Herzschlag getroffen
und fiel tot nieder. Der Verstorbene wurde
in die Leichenhalle gebracht.

Einen schrecklichen Tod fand gestern
der 12jährige Sohn des BauratS Baron
v . Schmidt aus München . Während eines
Besuchs bei Verwandten in Liebenburg kam
er beim Spielen den Flügeln einer Wind¬
mühle zu nahe, wurde von diesen getroffen
und schwer verletzt, daß er bald darauf starb .

Scharfrichter Reindel jr . hat am Frei¬
tag in Güstrow in Mecklenburg zwei Hin¬
richtungen auf einmal vorgenommen. Die

armen Sünder waren der Arbeier P . Riedel
und der Schuhmacher K . Rammln. Beide
wurden vom Schwurgericht zu Güstrow ,
elfterer wegen Ermordung seiner Braut,
letzterer wegen Ermordung seiner Ehefrau ,
zum Tode verurteilt.

Jnusbruck, 16 . Aug. Vom Seekarleßpitz
im Pitzthal stürzte der Student Friedrich
Stolz ab, der Sohn des hiesigen Universltätö -
professorS Otto Stolz . Er ist tot ; die Leiche
wurde geborgen.

Le ManS , l4 . August . Ein Polizei-
kommtffar verhaftete auf dem hiesigen Bahn «
Hofe einen Marinemaschinisten Namens
Galleich, der aus Renne « kam und sich nach
Havre begeben wollte. Sein Signalement
stimmt mit demjenigen de« Attentäters auf
Labori überein .

Rennes, 15. Aug . Das letzte Bulletin
besagt : Labori hat nachts nicht geschlafen ;
er leidet sehr , aber sein Zustand hat sich
nicht verschlimmert. Ein bekannter Chirurg
ist aus Paris berufen . Die Aerzte «ollen
versuchen, die Kugel herauszunehmen .

Der amtliche Bericht über den Aufen¬
thalt Dreyfus ' auf der Teufelsiusel

liegt nun vor ; er fußt auf den Berichten
des Gouverneur«. Am Anfang ist das Ge¬
setz angeführt , wonach die Verschickten alle
Freiheit genießen sollen, die mit der Sicher¬
heit ihrer Person und ihres Gewahrsams
verträglich ist . Vom März 1895 bis Sep¬
tember 1896 , wo das Gerücht seiner Ent¬
weichung in Paris umging , genoß Dreyfu«
denn auch eine größere Freiheit. Sein Haus
auf der Teufelsinsel war aus Stein , umfaßt
vier auf vier Meter. Das Fenster und das
Loch der Thür waren stark vergittert . Der
Thür war eine zwei auf drei Meter große
Wachstube au « Holz vorgebaut , in welcher
stet« ein schußbereiter Wächter sich befand,
der Dreyfus auch deS Nachts , da dessen
Raum erleuchtet war, nicht au« dem Auge
verlor. Dreyfus wurde vom Untergang bis
Aufgang der Sonne in diesen Raum gesperrt .
Am Tage konnte er sich auf einem ziemlichen
Teil der Insel, welcher abgesteckt war, frei
ergehen. Seine Briefe wurden vom Gou¬
verneur und dann von dem Oheraufseher
gesichtet , welcher sie ihm übergab . Dreyfus
erhielt Soldatenkost , aber ohne Wein, da er
nicht arbeitete. Seine Bitte, sich mit Tisch¬
lerei beschäftigen zu dürfen , wurde abge¬
schlagen , da die Werkzeuge ihm bei einer
Entweichung hätten dienen können.

Ende 1896 wurde die Gefangenschaft
verschärft, da Gerüchte über eine Entweichung
umgingen . Von den Briefen erhielt er nur
noch Abschriften. Manche Stellen und ganze
Briefe wurden unterdrückt . Am 4. Sept.
1898 erhielt der Gouverneur den Befehl ,
Dreyfus während der Nacht doppelt, (an
Händen und Füßen) in Eisen zu schließen .
Die Hütte war schon vorher mit einem hohen
Plankenzauneingefriedigt worden , aus welchem
Dreyfus nicht mehr heraustreten durfte.
Außerhalb der Einfriedigung wurde ein
zweiter schußbereiter Soldat ausgestellt. Ein
Wachtschiff wurde an die Insel gelegt, die
Annäherung fremder Schiffe streng untersagt .
Alle Briefe und Sendungen (von Nahrungs¬
mitteln ) an Dreyfus wurden verboten . Er
konnte nur noch durch die Verwaltung sich
Nahrung verschaffen. Der 2 ' /» Meter hohe
Bretterzaun hielt 16,30 auf 12 Meter ;



zwischen dem Zaun und der Hütte waren
5 Meter Zwischenraum und 2,50 Meter
auf den Seilen . Eine zweite Einfriedigung
hielt 40 Meter auf 16,30 Meter und diente
dem Gefangenen zum Ergehen . Die Höhe
dieses zweiten Bretterzauns verhinderte den
Blick aufs Meer . Dabei gesteht der Gou¬
verneur , daß die Schwierigkeiten der An¬
näherung zur Insel jede Entweichung un .
möglich machen .

Am 1 . Juni 1897 wurde den Wächtern
bedeutet , selbst durch die entschiedensten Mittel
jede Entweichung zu verhindern und am
6 . Juni schon war ein Schiff in Sicht ,
welches Dnysus hätte das Leben kosten
können . Um halb 9 Uhr abends stieg eine
Rakete auf der Insel auf . Sofort nahm
der Gouverneur auf der TcufelSinsel seine
Leute zusammen und telephonierte dem Ober¬
aufseher , auf das Schiff zu schießen . Nach
den ersten Schüssen wandte das Schiff , ohne
die Kugeln abzuwarten . Um 9 Uhr 20
Minuten war der Gouverneur schon mit 8
Bewaffneten auf der Teufelsinsel , wo alle
( 11 ) Wächter unter Waffen standen . Dr >y -
fus war durch den Schuß aufgefahren , legte
sich aber schnell wieder , der Wächter glaubte
einen stechenden Blick wahrgenommen zu
haben . Da das Schiff sich gewandt , wurden

Es waren zwei Königskinder .
Novelle von F . von Pückler .

(Nachdruck verboten . )

Im Salon konnte sie nicht zum Thee
erscheinen , die Gräfin war soeben da ge¬
wesen um nach der Tochter zu sehen , aber
diese lächelte ihr beruhigendzu : „ Es ist nur
Migräne , Mama , Gewitterluft ! Morgen bin
ich wieder gesund ! "

Eie wußte , daß dies nicht sein könne !
Der Schmerz hier drin in der Brust hörte
nicht auf und nie mehr konnte es werden
wie bisher ; das kühle , langweilige Dahin¬
gehen durchs Leben war vorbei , Schmerz
und Leid , aber auch ein seltsames Empfinden
von Glück bemächtigten sich dieser jungen
Mädchenseele — zu ihrem Verderben .

„ ES waren zwei Königskinder, " murmelte
Ada vor sich hin , jetzt wußte sie , daß die
Beiden nimmer zu einander kommen konnten —
das Wasser war viel zu tief .

* «
-r-

So flogen Tage , Wochen , Monate dahin
und schon tanzten die ersten dürren Blätter
im warmen Septemberwind durch die Luft :
Adas Hochznt sollte Anfang Oktober statt -
finden und außer der Braut selbst freute sich
ein Jeder auf dies Fest .

Eine entfernte Cousine , Gräfin Lina
Heldreich , war schon einige Wochen vorher
angekommen , um noch etwas von Ada zu
haben ; doch d' r - n eigentümliche Teilnahm
losigkeit verhinderte fast vollständig ein näheres
Zusammenleben . Auf all den Spaziergängen ,
Ritten und Partien blieb Lina stets allein der
lustig plaudernde Teil , wenn auch Ada mit
säst krankhafter Heftigkeit überall die Begleitung
der Cousine verlangte .

Seit jenem Gewitterabend hatte sie
Dietrich nie mehr allein gesehen , auch sich
stets bemüht , ihn mit kaltem Hochmut zu
behandeln .

Von Prinz Egon liefen regelmäßig alle
Wochen zwei parfümierte Billets auf elegan
testen , Papier ein , worin er sich nach dem

' -- - "". . 77- :

keine strengen Maßnahmen getroffen . „ Diese
Probe war notwendig , damit wir wußten ,
auf wen wir im Ernstfall zählen konnten . "
Wenn Dreyfus eine verdächtige Bewegung
bei dieser Aufschreckung gemacht hätte , hätte
der Wächter ihn kurzweg erschossen I Damit
wären ja freilich gewissen Leuten in Paris
allerlei Besorgnisse erspart worden I

Am 26 . Aug . 1897 wurde DreyfuS in
die neue Hütte übergeführt , die durch ein
starkes Eisengitter in zwei Hälften geteilt
war . In der einen befand sich der Wächter
welcher den Gefangenen fortwährend unter
Augen halte ; auch des Nachts , da während
dieser , wie in der früher « Hütte , stets ein
Licht brannte . Die Einfriedigung um die
Hülle bestand aus 2,80 Meter hohen Brettern
auf einer 2 — 2 ' /» Meter hohen Steinmauer .
Aller Ausblick des Gefangenen auf das Meer
war unmöglich . Als man ihm die Ueber -
führung ankündigte , sagte DreyfuS : „Ich
ahnte etwas . " Nachdem er die Hütte be¬
sichtigt , sagte er : „ Hier wird man mich ver¬
scharren . " Dreyfus hat fortwährend seine
Unschuld beteuert , beschworen und oft ge¬
weint . Er versicherte , du Paty habe ihm
versprochen , weitere Nachforschungen anzu¬
stellen , damit der Irrtum gefunden werde ,
dessen Opfer er sei. Er schrieb über tausend

Ergehen seiner Verlobten erkundigte und
ebenso regelmäßig antwortete diese durch eine
Visitenkarte jede Woche einmal .

Auf derselben stand dann neben dem
gedruckten Namen die lakonische Entgegnung :
„ Meinen Dank für Ihre Briefe und die
Versicherung , daß es mir gut geht . " Eie
waren ein musterhaftes , aristokratisches
Brautpaar !

Und an einem wunderschönen September -
tage entstand in Gräfin Linas unruhigem
Köpfchen plötzlich der Plan , in die Gruben
einzufahren , um das Leben und Treiben da
unten mit anzusehen .

Zuerst fuhr allerdings Ada jäh auf bet
dem Vorschlag und erklärte mit fliegender
Röte auf den Wangen , sie käme sicher nicht
mit , indeß bat und quälte das heitre Mädchen
so lange , bis auch sie einwilligte .

Graf Hrldreich , welchen man gleichfalls
um Erlaubnis anging , bestimmte den Steiger
Voikect zum Führer der Mädchen , er selbst
wagte sich nie hinab in die unheimliche
Tiefe .

So erschienen denn die beiden Damen
am Nachmittage im Fahrhause , gehüllt in
Helle Burnusse , denn zu einem anderen
Kostüm hatte sich keine von ihnen entschließen
können .

Dietrich Volkert stand schon bei der
Fördcrschale , ein kurzer Blick streifte Ada ,
welche todtenbleich aussah , dann verneigte er
sich , reichte den Damen die Grubenlampen
und half ihnen beim Einsteigen ; nur sekunden¬
lang ruhte Adas kleine Hand in der seinen ,
aber sie bebte heftig bei dem leidenschaftlichen
Drucke , den sie empfand . DaS Feuer loderte
böher auf in diesen zwei Seelen und Adas
pochendes Herz wußte jetzt nichts mehr von
den müden Worten , die sie einst gesagt :
„ Die Zeit geht so träge hm ! "

Ach nein , sie floh unaufhaltsam — und
brachte sie dem furchtbaren Momente immer
näher , der sie mit dem ungeliebten Bräutigam
vereinigte !

Immer rascher arbeitete die Maschine ,

Briefe an seine Familie , an den Präsidenten
der Republik , den General Boisdeffre u . s . w . ,
sprach auch davon , sich das Leben zu nehmen ,
um dem langsamen Absterben zu entgehen .

1897 und 1898 merkte er , daß die An¬
strengungen seiner Familie Erfolg hatten .
„ Ich bin ein Opfer , wenn es Schuldige
giebt , so sind sie im KriegSministcrium , das
mich geopfert hat , um Schlimmes zu ver¬
bergen "

, sagte er . Dreyfus hatte schwere
Anfälle von Melancholie , Herzbeschwerden ,
Blutandrang nach dem Kopf und anderes
zu üderstehen . Der Gouverneur verbot den
Aufsehern , seine Briefe und Papiere zu
lesen , weil sie dadurch Mitleid hätten em¬
pfinden können . Als er einmal 45 rück¬
ständige Briefe erhalten , gestaltete der Gou¬
verneur ihm nicht , den Empfang seiner Frau
zu melden . « Wenn ich keine Nachrichten
mehr von den Mcinigen erhalte , ist es aus
mit mir ; ich fürchte den Tod nicht "

, klagte
er einmal . Die Berichte bestätigen , daß die
Gesundheit Dreyfus ' sehr gelitten hat . Und
nun stehen ihm in RenneS die Mercier ,
Boisdeffre , Gonse u . s. w. gegenüber , die
ihn verurteilen ließen , ebenso der frühere
Kolonialminister Lebon , der ihn in Eisen
schließen und die strengen Maßnahmen gegen
ihn treffen ließ .

immer tiefer versank die Fördcrschale und
das Tageslicht schwand ; endlich hielt man
an und der Steiger bot nochmals den
Gräfinnen die Hand zum Herauslreten .
Dann winkte er einem nahe stehenden Berg¬
knappen , frug wo heute gearbeitet würde und
hieß ihn mttgehen , während er sodann vor¬
aufschritt .

Gräfin Lina erfaßte mit Hellen Augen
und reger Wißbegierde das ganze , neue
Bild , während Adas Atem beklommen stockte
und sie mehr als einmal die Hand aufs
Herz drückte , um die körperliche Schwäche
zurückzudrängen .

Nur dumpf klangen die Stimmen der
Voranschreitenden an ihr Ohr , ab und zu
tauchten blasse Grubenlichter von ferne auf ,
um wieder zu verschwinden , dröhnend ver¬
nahm man weitab Hammerschläge und end¬
lich fühlte sie , daß es vorbei sei mit ihrer
Kraft .

Sie blieb stehen , griff nach der Hand
deS Bergmannes an ihrer Seite und senkte,
einer Ohnmacht nahe , daS Haupt ; sogleich
ließ dieser einen scharfen , kurzen Pfiff
ertönen und Dietrich Volkert wandte sich
zurück .

„ Was giebtS ? Mein Himmel , die Gräfin ! "

Er stand sofort an der Seite Adas und
schlang seinen Arm um ihre Schultern ,
während Lina , halb unmutig halb teilnehmend
näher trat .

„ Ob , Ada , Dir ist nicht wohl ? So
müssen wir zurück ? "

„ Nein, " flüsterte diese mühsam , „ geh '

weiter , ich setze mich hier etwas nieder . "

„ Ich werde die gnädige Gräfin zurück¬
führen , Lenz begleit » die Dame bis zu den
Gcdinghäuern , dort ist der Herr Ober¬
steiger , der wird euch dann schon weiter
helfen . "

Bald waren dann auch die Lichter Linas
und ihres Begleiters verschwunden und
mühsam richtete sich Ada von der Schulter
ihres Begleiters auf .

( Fortsetzung folgt .)
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